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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
N 23. Marienwerder, den 9. Juni 1897. 


Die Nummer 19 der Geſetz⸗ Sammlung enthält doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Ein⸗ 
unter reicher das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
Nr. 9905 die Verordnung, betreffend die Ein⸗ gung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
führung des Geſetzes, betreffend das Dienſteinkommen beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks: ſcheine zurückzugeben. 
ſchulen, vom 3. März 1897 (Geſetz⸗Samml. S. 25) In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
in die Stolberg ſchen Grafſchaften, vom 12. Mai 1897. Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Die Nummer 20 der Geſetz⸗ Sammlung enthält Zinsſchein an weiſun gen nicht einlaſſen. 
unter Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Nr. 9906 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung[ Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
des Staatshaushalis⸗Etats für das Jahr vom 1. April derſelben die Anweiſungen mit einem doppelten Ver⸗ 
1897/98, vom 31. Mai 1897. zeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit 
— — —— — — einer Einpfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurück⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
der Central⸗Behörden. wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
1) Bekanntmachung ſind bei den gedachten Ausreichungsſtellen unentgeltlich 
wegen Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schul d⸗ zu haben. 
verſchreibungen der 3 igen Reichsanleihe vom Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
Jahre 1887. es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
— — — wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
Schuldverſchreibungen der 3¼ igen Deutſchen Reichs⸗ an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
anleihe von 1887 über die Zinſen für die zehn Jahre genannten Bankanſtalten und Oberpoſtkaſſen mittelſt 
vom 1. Juli 1897 bis 30. Juni 1907 nebſt den An⸗ beſonderer Eingabe einzureichen. 


weiſungen zur Abhebung der folgenden Reihe werden Berlin, den 25. Mai 1897. 

von der Königlich Preußiſchen Kontrolle der Staats⸗ Reichsſchuldenverwaltung. v. Hoffmann. 
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 unten links, 2) Bekanntmachung. 

vom 1. Juni d. Js. ab Vormittags von 9 bis Die im Jahre 1897 zu Berlin abzuhaltende 


1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten wird 
der letzten drei Geſchäftstage jedes Monats, aus⸗ am 15. September beginnen. 
gereicht werden. Meldungen zu derſelben ſind an den Unterrichts⸗ 
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt miniſter zu richten und bis zum 10. Auguſt d. Is. 
in Empfang genommen oder durch die Reichsbank⸗ bei demjenigen Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium 
hauptſtellen, die Reichsbankſtellen und die mit Kaſſen⸗ bezw. bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
einrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, ſowie Auſſichtskreiſe der Bewerber im Taubſtummen⸗ oder 
durch diejenigen Kaiſerlichen Oberpoſtkaſſen, an deren Volksſchuldienſte angeſtellt oder beſchäftigt iſt, unter 
Sitz ſich eine der vorgedachten Bankanſtalten nicht be⸗ Einreichung der im § 5 der Prüfungs⸗Ordnung vom 
findet, bezogen werden. 11. Juni 1881 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt Bewerber, welche nicht an einer Anſtalt in Preußen 
wünſcht, hat derſelben perſönlich oder durch einen Be⸗thätig find, können ihre Meldung bei Führung des 
auftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be⸗ Nachweiſes, daß ſolche mit Zuſtimmung ihrer Vor⸗ 
rechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniß geſetzten bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum 
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda unent⸗ 15. Auguſt d. Js. unmittelbar an mich richten. 


geltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher der Berlin, den 21. Mai 1897. 
Zinsſcheinanweiſungen eine numerirte Marke als Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, Medizinal⸗Angelegenheiten. 

wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es Im Auftrage: Schneider. 


Ausgegeben in Marienwerder am 10. Juni 1897. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutsbeſitzers, Premierlieutenant a. D. Paul Stamer 
in Kielpin zum Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Kielpin, Kreiſes Löbau, an Stelle des aus 
dem Bezirke verzogenen Gutsbeſitzers Salzmann in 
Kielpin zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 25. Mai 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Mühlenbeſitzers Alfred Günther in Kleinemühle zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Oſterwitt, 
Kreiſes Marienwerder, an Stelle des Lehrers a. D. 
Fleiſcher in Dombrowken zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 25. Mai 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Bürgermeiſters Heſſe in Landeck zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Landeck, Kreiſes Schlochau, 
an Stelle des früheren Bürgermeiſters Noack daſelbſt 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Juni 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Bauerhofbeſitzers und Gemeindevorſtehers Vilette in 
Eichfier zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Mellentin, Kreiſes Dt. Krone, 
an Stelle des zum Standesbeamten ernannten Lehrers 
Lück in Eichfier zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Juni 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 

Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
des Gutsbeſitzers und ſtellvertretenden Guts⸗ 
vorſtehers Freitag in Fabian zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Faulen, 
Kreiſes Roſenberg Weſtpr., an Stelle des Guts⸗ 
beſitzers Rugenſtein in Raſenfeld und 
des Lehrers Arndt in Gr. Brauſen zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den vorgenannten 
Bezirk an Stelle des Lehrers Kotzbach in Faulen 
zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 2. Juni 1897. 

Der Ober⸗Präſident. 
8) Der für den Händler Erdmann Splett in 
Lanken, Kreis Schlochau, zum Steuerſatze von 24 Mk. 
pro 1897 ausgefertigte Wandergewerbeſchein Nr. 661 
lautend über den Handel mit Grütze, Dachſpließen, 
Kiepen, Körben und Korn mit einſpännigem Fuhrwerk 
iſt verloren gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 15. Mai 1897. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


3) 


4) 


5) 


6) 


7 
1. 


ö 


9) Bekanntmachung. 
Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Carthaus ſoll 
zum 1. Auguſt d. Is. neu beſetzt werden. Zu dem 
Gehalt von 600 Mark iſt bisher ein Zuſchuß aus 
Staatsmitteln von 300 Mark gewährt worden. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs binnen 
4 Wochen bei mir melden. 
Danzig, den 22. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
10) Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mk. 
verbundene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. / P. 
mit dem Amtswohnſitz in der gleichnamigen Kreisſtadt 
ſoll zum 1. Juli d. Is. anderweitig beſetzt werden. 
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufs bis zum 
15. Juni d. Is. bei mir melden. 
Bromberg, den 26. Mai 1897. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Zur Erleichterung des Beſuches der in den 
Tagen vom 17. bis 21. Juni d. Js. in Hamburg 
ſtattfindenden Wanderausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft berechtigen die in der Zeit vom 
16. Juni bis einſchließlich den 21. Juni d. Js. auf 
Stationen der preußiſchen Staatseiſenbahnen nach 
Hamburg gelöften einfachen Fahrkarten I., II. und 
III. Klaſſe, ſoweit ſolche auf den einzelnen Stationen 
aufliegen, bis zum Ablauf des 22. Juni d. Js. zum 
Antritt der Rückfahrt nach der Abfahrtsſtation, wenn 
der Beſuch der landwirthſchaftlichen Ausſtellung durch 
Abſtempelung der Fahrkarte beſcheinigt iſt. 
Im dieſſeitigen Bezirke ſtehen einfache Schnell⸗ 
zugsfahrkarten I.— III. Klaſſe zum Verkaufe: 
a. auf den Stationen Berent, Brieſen i. Weſtpr., 
Culm, Danzig Hptbhf., Dt. Eylau, Dirſchau, 
Elbing, Flatow, Graudenz, Jablonowo, Konitz, 
Krojanke, Laskowitz, Marienburg, Marienwerder, 
Neuſtettin, Pr. Stargard, Strasburg i. Weſtpr. 
und Terespol nach Hamburg — Altona Ver⸗ 
bindungsbahn über Berlin und 
. auf den Stationen Danzig Hptbhf., Lauenburg 
i. Pomm., Neuſtadt i. Weſtpr. und Zoppot nach 
Hamburg L. B. über Stettin — Lübeck. 
Fahrtunterbrechung auf der Rückreiſe iſt nicht 
geſtattet; bei Benutzung von D⸗Zügen iſt die tarif⸗ 
mäßige Platzgebühr zu entrichten. 
Fahrpreisermäßigung für Kinder und Gepäck⸗ 
freigewicht wie im gewöhnlichen Verkehre. Nähere 
Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen. 
Danzig, den 29. Mai 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 
Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 
am 15., 16. und 17. Juni in der Rinderhalle des 
ſtädtiſchen Vieh; und Schlachthofes ſtatt. Für die 
eiſenbahnſeitige Beförderung von Wollſendungen nach 
und von dem Zentral⸗Viehhofe wird neben der tarif⸗ 


u) 


Bes 
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— 21 — 


mäßigen Fracht für dieſe Station eine Anſchlußgebühr kommiß⸗ und Stiftungsſachen kann aber während der 
von 7,20 Mk. für jeden beladenen Wagen erhoben. Ferien unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Be: 


Die Sendungen müſſen an die Verwaltung des ſtädti⸗ ſchleunigung nicht vorhanden iſt. 


ſchen Zentral⸗Viehhofes oder an Intereſſenten, denen 

die Beförderung nach und von dieſer Station geſtattet 

iſt, gerichtet oder von denſelben aufgegeben ſein. 

Danzig, den 3. Juni 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 

Zur Erleichterung des Beſuchs der in den Tagen 

vom 17. bis 21. Juni d. Is. in Hamburg ſtatt⸗ 

findenden Wanderausſtellung der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft berechtigen alle in der Zeit vom 

16. Juni bis einſchließlich den 21. Juni d. Is. auf 

Stationen der Preußiſchen Staatseiſenbahnen nach 

Hamburg B und H oder Altona Hptbhf. oder Ham⸗ 

burg — Altona Verbindungsbahn gelöſten einfachen Per⸗ 

ſonenzug⸗ und Schnellzugfahrkarten I., II. und III. Klaſſe 
bis zum Ablauf des 22. Juni d. Js. zum Antritt der 

Rückfahrt nach der Abfahrtſtation, wenn der Beſuch 

der landwirthſchaftlichen Ausſtellung durch Abſtempelung 

der Fahrkarte beſcheinigt iſt. 

Fahrtunterbrechung auf der Rückreiſe iſt nicht 
geſtattet. 

Bei Benutzung von D-Zügen iſt die tarifmäßige 
Platzkartengebühr zu entrichten. 

Fahrpreisermäßigung für Kinder und Gepäck⸗ 
freigewicht wie im gewöhnlichen Verkehre. 

Näheres iſt bei den Fahrkartenausgabeſtellen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 30. Mai 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 

Bekanntmachung. 

Die diesjährigen Gerichtsferien beginnen am 

15. Juli und endigen am 15. September. 

Während der Ferien werden nur in Ferienſachen 
Termine abgehalten und Entſcheidungen erlaſſen. 

Ferienſachen ſind: 

. Straffaden; 

. Arreſtſachen und die eine einftweilige Verfügung 
betreffenden Sachen; 

Meß⸗ und Marktſachen; 

Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Miethern 
von Wohnungs⸗ und anderen Räumen wegen 
Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung der⸗ 
ſelben, ſowie wegen Zurückhaltung der vom 
Miether in die Miethsräume eingebrachten Sachen; 

. Wechſelſachen; 

Bauſachen, wenn über Fortſetzung eines an⸗ 
gefangenen Baues geſtritten wird. 

Auf Antrag kann das Gericht auch andere 
Sachen, ſoweit ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, 
als Ferienſachen bezeichnen. 

Auf das Mahnverfahren, das Zwangsvollſtreckungs⸗ 
verfahren, das Konkursverfahren und die Angelegen⸗ 
heiten der nichtſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind die Ge⸗ 
richtsferien ohne Einfluß. Die Bearbeitung der Vor⸗ 
mundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, Lehns⸗ und Fidei⸗ 


13) 


14) 


02 9 — 


S 


Eingaben und Geſuche, welche während der Ferien 
erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ zu be⸗ 


zeichnen und erforderlichenfalls als ſchleunig zu be⸗ 


gründen. Anderer Anträge und Geſuche haben ſich 
die Parteien während der Ferien zu enthalten. 
Marienwerder, den 2. Juni 1897. 
Königliches Oberlandesgericht. 
Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldverſchrei⸗ 
bungen ſind für 1897 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A. Nr. 52 und 76, 
15 B. Nr. 145 und C. Nr. 191 
ausgelooſt. Dieſe werden den Beſitzern mit der Auf⸗ 
forderung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 
1898 ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei 
dem Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu 
gehörigen nach dem 2. Januar 1898 fälligen Zins⸗ 
ſcheinen und den Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ 
punkt hinaus findet nicht ſtatt. 
Konitz, den 1. Juni 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §8 5 und 6 des Geſetzes vom 
11. März 1850, ſowie des § 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
verordnet die Polizei = Verwaltung unter Zuſtimmung 
des Magiſtrats für die Stadt Culmſee was folgt: 
$ 1. Ein jeder Arbeitgeber und Dienſtherr iſt 
verpflichtet, ſeinem Arbeits⸗ und Dienſtperſonal als 
Schlafſtellen Wohnräume, wie ſie die Baupolizei⸗Ordnung 
vorſchreibt, herzugeben. Das Nächtigen auf Haus⸗ 
böden und an anderen, nicht als Wohnräume im Sinne 
der Beſtimmungen der Baupolizei⸗Ordnung geltenden 
Orten iſt verboten. 
§ 2. Jeder Schlafraum muß für diejenigen 
Perſonen, welche derſelbe für die Schlafzeit aufnehmen 
ſoll, mindeſtens je 2 [Om Bodenfläche und je 7,5 cbm 
Luftraum auf den Kopf enthalten. 
Kein Schlafraum darf mit Abtritten in offener 
Verbindung ſtehen. 
§ 3. Arbeits⸗ und Dienſtperſonal darf, ſoweit 
nicht das Verhältniß von Eheleuten oder von Eltern 
und Kindern vorliegt, nur in ſolchen Räumen zum 
Schlafen untergebracht werden, welche nicht zugleich auch 
für Perſonen des anderen Geſchlechts zum Schlafen dienen. 
§ 4. Die Polizei⸗Verordnung tritt am 1. Juli 
1897 in Kraft. 
$ 5. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmun⸗ 
gen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 
9 Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗ 
ſprechende Haft tritt, geahndet. 
Culmſee, den 1. April 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


15) 


16) 


17) Bekanntmachung. 

Auf Grund des $ 14 des Reglements vom 16. März / 11. Mai 1882 zur Ausführung der Vor⸗ 
ſchriften im § 16 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh: 
ſeuchen, wird die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des Pferde⸗ und Rindvieh⸗Ver⸗ 
I und deren Reſervefonds des Provinzial- Verbandes von Weſtpreußen für das Etatsjahr 

. April 1896/97 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
a en 3 


J. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1895/96). — — 
Aus dem Pferdeverſicherungs⸗Reſervefonds 82 
Summa //. 23175 — 
Ausgabe. 
Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde . 21742 50 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den SEHR. 1200 — 
I Zum Reſerve⸗Fonds nach § 9 des ene 0 8 — — 
Insgemein (zu Prozeßkoſten pp.) a „ 232 50 
Summa /). 23175 — 


II. Pferde⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds. Balancirt 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1895/96). 
Zinſen von vorhandenen Kapitalien 
Ueberſchuß des Pferdeverſicherungs⸗Fonds. 


Summa //. 38160 81 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Pferdeverſicherungs⸗Fond eee 
* Mithin Beſtand / 
Außerdem befinden ſich an Effekten im Provinzial: 
Depoſitorium. 


23175 — 
1498581 


4 ¼ Deutſche Reichsanleiheſcheine . 36000 
4 % conſol. Preußiſche Staatsanleiheſcheine 61000 
3¼ , Weſtpreußiſche Pfandbriefe l 000 
Summa /... 100000 — 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
Aus dem Rindviehverſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 200 — 
Aus gabe. 


Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getödtetes Rindvieh. 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den en 
Zum Reſervefonds nach § 9 des Wenke X 
Insgemein (zu Prozeßkoſten pp.) . 


. 
i er | 200 — 


IV. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗ Fonds. Balancirt 
1 


Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1895/96). Le 155155 09 
2J Zinſen von vorhandenen Kapitalien „„ „„ 50 
3JUeberſchuß des Rindvieh⸗Verſicherungs⸗ Fonds „„ || 2 
Summa ½/ 758028 59 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Rindviehverſicherungs⸗Fondd eee 200 — 


Mithin Beſtand T. Ban) 57828 59 


— 2is — 
| |% II A | 


| Außerdem befinden ſich an Effekten im Provinzial: 
Depoſitorium: 
4 % Großherzogl. Badiſche Eiſenbahn⸗Anleiheſch eine 27600 — 
4 % Deutſche Reichsanleiheſcheine „ d O . N A 
4 % conſol. Preußiſche Staatsanleiheſche inna 10800 — 
3½ % Oſtpreuß. Provinzial⸗Anleiheſcheinnnnne 4900 — 
3½ % conſol. Preußiſche Staatsanleiheſchein g. [3000 — 
3½ % Weſtpreußiſche Pfandbrieffe 17000 - - 
3 Desgleichen 7200 = 
Summa /¼¼ 75000) — 


— 
— 
ai 
SS 
= 
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Danzig, den 26. Mai 1897. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. Jaeckel. 


18) Polizei⸗Verorduung. im Wege des polizeilichen Zwanges auf ſeine Koſten 
„en zu gewärtigen. 
Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über Brieſen, den 20. Mai 1397. 


die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 5 = 
§ 123 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Ver⸗ Die Polizei⸗Verwaltung. 

waltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch unter 19) Perſoual⸗ Chronik. 

Zuſtimmung des Magiſtrats hierſelbſt für den Polizei⸗ Die Wah ; ; 

. e 5 Wahl des Apothekers Louis Kubiſch zum 
Bezirk der Stadt Brieſen Folgendes verordnet: unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Schloppe iſt be: 


§ 1. Ein jedes bewohnte Gebäude iſt in feinen, ſtätigt worden. 
für die gemeinſchaftliche Benutzung beſtimmten Räumen Perſonal⸗Verän derungen im Departement des 
d. h. den Eingängen, Fluren, Treppen, Korridors uſw. Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


vom Eintritt der abendlichen Dunkelheit bis zur pro Monat Mai 1897. 
Schließung der Eingangsthüren, jedenfalls aber bis Ernannt: 1. Die Rechtsanwälte Reimann und Weiß 
um 10 Uhr Abends ausreichend zu beleuchten. Die in Danzig zu Notaren. 


Beleuchtung muß ſich bis in das oberſte bewohnte 2. Die Rechtskandidaten Paul Hoffmann in Danzig 
Stockwerk, und wenn zu dem Grundſtück bewohnte, und Franz von Zakrzewski in Culm zu Re⸗ 
Hofgebäude gehören, auch auf den Zugang zu den⸗ ferendaren unter Ueberweiſung an das Amts⸗ 
ſelben erſtrecken. gericht in Mewe bezw. Culmſee. 

In den Fabriken und öffentlichen An⸗] 3. Erſter Gerichtsſchreiber Biron in Graudenz zum 
lagen, den Vergnügungs⸗, Vereins⸗ und ſonſtigen Ver⸗ Rechnungsreviſor bei dem Landgerichte ebenda. 
ſammlungs⸗Häuſern müſſen vom Eintritt der Dunkelheit 4. Feldwebel Willinski in Dt. Eylau zum Ge⸗ 
ab und ſo lange als Perſonen ſich daſelbſt aufhalten, richtsvollzieher kraft Auftrags bei dem Amts⸗ 
welche nicht zum Hausperſonale gehören, die Eingänge, gerichte in Tiegenhof. 

Flure, Treppen und Korridore, ſowie die Bedürfniß⸗ 5. Gefangenaufſeher Hintz in Tilſit zum Gerichts⸗ 
anſtalten (Abtritte und Piſſoirs) in gleicher Weiſe vollzieher kraft Auftrags bei dem Amtsgericht 


ausreichend beleuchtet werden. in Tuchel. 

8 3. Zur Beleuchtung find die Eigenthümer 6. Die Hülfsgefangenaufſeher Czolbe in Danzig, 
der bewohnten Gebäude, der Fabriken, öffentlichen Grondowsky in Marienwerder und Bruhn in 
Anſtalten, Vergnügungs⸗, Vereins⸗ und ſonſtigen Ver⸗ Pr. Stargard zu Gefangenaufſehern bei dem 
ſammlungs⸗Häuſer verpflichtet. Gerichtsgefängniſſe in Danzig bezw. Marien⸗ 


8 Eigenthümer, welche nicht in Brieſen ihren werder und Pr. Stargard. 
Wohnſitz haben, können mit Genehmigung der Polizei⸗ Verſetzt: 1. Amtsrichter Gramberg in Mehlauken 
Verwaltung die Erfüllung der Verpflichtung auf Stadt⸗ an das Amtsgericht in Marienburg. 
bewohner übertragen. 2. Gerichtsdiener Bieber in Carthaus als Gerichts⸗ 


§ 5. Dieſe Verordnung tritt am 1. Oktober diener und Gefangenaufſeher an das Amtsgericht 
1897 in Kraft. Zuwiderhandlungen gegen dieſelbe in Baldenburg. 
werden, infofern nicht allgemeine Strafgeſetze zur An⸗Zugelaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Hermann Lewinsky 
wendung kommen, mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark und in Pr. Stargard zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft. Amtsgericht in Neumark Weſtpr. 
Außerdem hat Derjenige, welcher die nach dieſer 2. Der frühere Rechtsanwalt Dr. Marian Ro: 
Polizei⸗Verordnung ihm auferlegten Verpflichtungen zu zanski in Berlin zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 


erfüllen unterläßt, die Ausführung des Verſäumten Landgericht in Danzig. 
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Entlaſſen: Referendar Dr. jr. Richard Wann ow 
in den Kammergerichtsbezirk. 

Verliehen: Den Staatsanwälten Dr. jr. Tſchirch, 
Paul Herrmann Meyer und Oetting in Danzig 
der Rang der Räthe vierter Klaſſe. 

Verſtorben: 1. Rechtsanwalt Eggebrecht in Konitz. 

2. Die Gerichtsdiener Elgſtröm in Graudenz und 
Fabricius in Elbing. 


Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Poſtanwärter 
Bernecker in Dt. Eylau als Poſtaſſiſtent. 

In den Ruheſtand treten: der Poſtſekretär Pohl⸗ 
mann in Thorn, der Ober-Poſtaſſiſtent Marx in 
Brieſen Weſtpr. 

Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer Menna zu 


Strutzfon nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 


Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Lißewo ernannt. 


Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 
Stavenhagen zu Seegenfelde nach abgelaufener 
Amtsdauer wieder zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Lebehnke ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Adminiſtrator 
Schuhmacher zu Kl. Kunterſtein zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Kl. Kunterſtein 
ernannt. 

Im Kreiſe Thorn iſt der Gutsbeſitzer Waltek 
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zu Grzywna zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
für den Amtsbezirk Sternberger ernannt. 

Dem Fräulein Klara Berendt in Oberförſterei 
Ruda, Kreis Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin 
thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Klara Glock in Kl. Ramſen, 
Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
20) Bekanntmachung. 

Die hieſige, zweite, mit einem Jahresgehalte 
von 800 Mark und freier Wohnung, oder 50 Mark 
Wohnungsentſchädigung dotirte Stadtwachtmeiſterſtelle 
ſoll möglichſt bald beſetzt werden. Zivilverſorgungs⸗ 
berechtigte Perſonen, welche geſund und rüſtig ſind, 
deutſch und fertig polniſch ſprechen, leſen und ſchreiben 
können, werden zur Bewerbung hierdurch aufgefordert. 
Die Bewerbungsgeſuche, mit Lebenslauf, welche ſelbſt 
verfaßt und eigenhändig geſchrieben ſein müſſen, ſind 
mit den nöthigen Atteſten bis zum 20. Juni cr. hierher 
einzureichen. 

Die Einberufung erfolgt auf Zmonatliche Probe⸗ 
zeit, gegen 50 Mark Monatsdiäten. 

Löbau W. Pr., den 1. Juni 1897. 

Der Magiſtrat. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckeren. 


